
 
 

 

Sachstandsmitteilung Nr.: 170/2023 Datum: 25.08.2023 

Beratungsart: ☒ öffentlich ☐ nicht öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Nr. Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Soziales, Sport und Kultur  

2  Bildungsausschuss  

3  Ausschuss für Umwelt und Verkehr  

4  Ausschuss für Stadtentwicklung und Bauwesen  

5 x Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, öffentliche Sicherheit 

und Digitalisierung 

12.09.2023 

6 x Hauptausschuss 30.10.2023 

7  x Stadtvertretung 02.11.2023 

 
 

 nachrichtlich: Junger Rat 

 
 

Schluss- und Mitzeichnungen 

gez. Th. Haß gez. Hansen gez. Stubbmann  

Bürgermeister Büroleiterin Amtsleitung Sachbearbeitung 

 
1. TOP: Anfragen des Kreisfeuerwehrverbandes zum Thema AED 

 
2. Sachstand: 
 
Im 1. Halbjahr 2023 hat der Kreisfeuerwehrverband Plön bei allen Feuerwehren abgefragt, ob 

von dort Interesse besteht, als sogenannte „AED-Wehr“ eingesetzt zu werden. Die Abkürzung 

AED bedeutet: automatisierter externer Defibrillator. Der Gedanke, der dahintersteht, ist eine 

Unterstützung des Rettungsdienstes für den Fall, dass ein Rettungswagen nicht unmittelbar zur 

Verfügung steht bzw. einen längeren Anfahrtsweg hat. 

Die Aufgabe der Wehr wäre es, die bereits u.U. vor Ort tätigen Ersthelfer zu unterstützen bzw. 

abzulösen und mit einer ggf. erforderlichen Reanimation der Verunfallten zu beginnen, bis der 

Rettungsdienst vor Ort ist und übernehmen kann. Dies beinhaltet auch eine Einweisung des 

eingetroffenen Rettungsdienstes bei unübersichtlichen Einsatzstellen. 

 
Die Ortsfeuerwehr Raisdorf hat im Rahmen dieser Abfrage ihr grundsätzliches Interesse 

bekundet, als „AED-Wehr“ alarmiert zu werden. 
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Aufgrund der Interessenbekundung der Wehr hat der Kreis Plön als Träger des 

Rettungsdienstes das beigefügte Anschreiben und den Entwurf einer Vereinbarung zugesandt. 

Aus dem Anschreiben und der Vereinbarung wird deutlich, dass die Kosten der Ausbildung, der 

Einsätze und des dafür erforderlichen Materials zu 100 % durch den Träger der Feuerwehr, 

demzufolge der Stadt, zu tragen sind. Dies ist insofern kritisch zu hinterfragen, da die Feuerwehr 

mit einer Übernahme der Aufgabe dem Rettungsdienst unterstützend und damit entlastend zur 

Seite steht. Weiterhin ist die Höhe der erforderlichen Finanzierung unklar. 

Zudem ist damit zu rechnen, dass die ohnehin vorhandene Belastung der Feuerwehr durch die 

zusätzlichen Einsätze als „AED-Wehr“ steigt. 

 

Voraussetzung für eine Übernahme dieser Aufgabe durch die Ortsfeuerwehr Raisdorf ist ein 

Beschluss der Stadtvertretung. Dieser wäre u.a. auch deshalb erforderlich, damit der 

Versicherungsschutz auf derartige Einsätze erweitert wird.  

Der Ausschuss wird gebeten, über die Thematik zu beraten, um einen Beschluss der 

Stadtvertretung, sofern eine Übernahme dieser Aufgabe durch die Feuerwehr befürwortet wird, 

vorzubereiten. 

 

Der Gemeindewehrführer, der seine Teilnahme an der Sitzung des Fachausschusses zugesagt 

hat, ist gebeten worden, eine Stellungnahme aus Sicht der Feuerwehr zu erarbeiten. 

 

 
- Ende der Sachstandsmitteilung - 
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